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Zusammenfassende Übungen zu den präpositionalen Wendungen

	34	 Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen.

Dem Liebeskummer eine Bleibe
In New York hat das erste Herzschmerz-Hotel der Welt eröffnet

Liebeskummer lohnt sich  der Tat. 
Zumindest für die Betreiber des ersten Herz-
schmerz-Hotels in New York. Im Hotel Envoy 

Club finden unglücklich Verliebte  Er­
ste Auf- und Teilnahme, wenn sie von ihrer ehema­
ligen Liebe vor die Tür gesetzt werden oder auch 

 freien Stücken ihren Platz räumen. 
Anstatt Trost beim Bowling-Freund oder bei der 
Jogging-Begleiterin zu suchen, ziehen vermögen­
de New Yorker deshalb  letzter Zeit 
in eines der 58 Luxus-Apartments. Suddenly single 
heißt die spezielle Offerte für alle, die „plötzlich Sin­
gle“ sind.
„Ich hatte die Idee, als ein Freund seine Verlobte 
und die gemeinsame Wohnung verließ und mich - 
natürlich nicht  Ernst - fragte, ob ich 
ihm einen Liebeskummer-Rabatt gewähren könnte“, 
erklärt Hotelmanager Michael Rawson. Frauen ha­

ben das Suddenly-single-Programm bisher noch nicht ausprobiert - wahrscheinlich weil 
sie  der Regel gute Freundinnen besitzen.
Der Envoy Club besitzt sieben Etagen, die riesigen Suiten sind  anderem 
mit Designer-Möbeln, Liebhaber-Geschirr und Hightech-Kommunikationsmitteln ausge­
stattet. Der Gast soll sich zwar wie daheim fühlen, aber  keinen Fall wie 
zu Hause, wo ja der Grund allen Übels sitzt. Die spezielle Trennungstherapie bearbeitet 
sämtliche Sinne  einmal. Aus der Klimaanlage strömt mit Eukalyptus oder 
Pfefferminz angereicherte Luft, per Knopfdruck wählt der Gast  Belieben die 
Geräuschkulisse, zum Einschlafen oder Aufwachen, zum Vergessen oder Erinnern. Gegen 
einen kleinen Aufpreis kann sich der suddenly single von Verspannungen im Nacken 
befreien lassen, mit Shiatsu oder anderen Massagen. Knoten im Herzen löst der Psycho­
therapeut, Hoffnung auf bessere Zeiten macht die Kartenlegerin und  Fall 

 Fall vermittelt das Hotel auch die besten Scheidungskanzleien der Stadt.
 Übrigen kann sich der krisengeschüttelte Hotelgast im hauseigenen Kino, 

Fitness- oder Business-Center oder auf der Dachterrasse mit Blick auf den East River 
ablenken. Und da Diskretion oberstes Gebot ist, wissen die Gäste  der Regel 
nicht, ob der andere ein Liebeskümmerling oder ein normaler Kunde ist. Der Rezeptionist 
verabschiedet  alle Fälle beim Auschecken jedermann mit „Auf Wiederseh­
en“ - obwohl es den einsamen Herzen unter den Gästen  Grunde nicht zu 
wünschen ist.
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